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13. Wahlperiode 

04. 05. 95 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Amke Dietert-Scheuer und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Statistische Angaben zur Anerkennung ausländischer Flüchtlinge 
und zum Abschiebungsschutz 


Bis einschließlich März 1994 veröffentüchte das Bundesministerium des 
Innern Auszüge aus der monatlichen Geschäftsstatistik des Bundesam- 
tes für die Anerkennung ausländischer Flüchtünge mit absoluten Zahlen 
und Prozentangaben über die durch das Bundesamt erfolgten Anerken- 
nungen und Ablehnungen sowie sonstigen Erledigungen. Zudem wur- 
den bis einschließhch 1993 entsprechende auf das Kalenderjahr bezo- 
gene Angaben (absolut und prozentual sowie aufgeschlüsselt nach den 
zehn wichtigsten Herkunftsländern) veröffenthcht. Ab April 1994 wurde 
die Geschäftsstatistik des Bundesamtes verändert und teilweise weiter 
differenziert gestaltet. So wurden u. a. Angaben über die Gewährung 
von Ab Schiebeschutz gemäß § 51 Abs. 1 AuslG aufgenommen. Für das 
Jahr 1994 wurde jedoch eine Jahresstatistik mit absoluten Zahlen und 
Prozentangaben (insgesamt sowie aufgeschlüsselt nach den zehn wich- 
tigsten Herkunftsländern) über die Entscheidungen des Bundesamtes 
bisher nicht veröffenthcht. 


1. Wie viele Anerkennungen als Asylberechtigte (nach Artikel 16 a GG 
sowie Famihenasyl) hat das Bundesamt für die Anerkennung auslän- 
discher Flüchtlinge im Jahre 1994 sowie in den ersten Monaten des 
Jahres 1995 ausgesprochen, und zwar absolut und prozentual sowie 
aufgeschlüsselt nach den zehn wichtigsten Herkunftsländern? 


Die entsprechenden Zahlen sind für das Jahr 1994 in der Anlage 1 
und für das erste Quartal 1995 in den Anlagen 2 und 3 enthalten. 
Die Anerkennungsquote ermittelt sich aus dem Verhältnis der 
Anerkennungen zu der Gesamtzahl der Entscheidungen. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 
30. April 1995 übermittelt 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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2. Wie viele Ablehnungen hat das Bundesamt für die Anerkennung 
ausländischer Flüchtlinge im Jahre 1994 sowie in den ersten Mona- 
ten des Jahres 1995 ausgesprochen, und zwar absolut und prozentual 
sowie aufgeschlüsselt nach den zehn wichtigsten Herkunftsländern? 


Diese Zahlen sind ebenfalls in den Anlagen 1 und 2 enthalten. Die 
Quote der Ablehnungen ermittelt sich aus dem Verhältnis der 
Ablehnungen zu der Gesamtzahl der Entscheidungen. 


3. Bei wie vielen Entscheidungen im Jahre 1994 sowie in den ersten 
Monaten des Jahres 1995 wurde die Gewährung von Abschiebe- 
schutz gemäß § 51 Abs. 1 AuslG ausgesprochen, und zwar absolut 
und prozentual sowie aufgeschlüsselt nach den zehn wichtigsten 
Herkunftsländern? 


Entscheidungen zur Gewährung des Abschiebeschutzes gemäß 
§51 AuslG wurden erstmalig im Laufe des Jahres 1994 gesondert 
ausgewiesen. Demgemäß hegen hierzu keine Jahreszahlen vor. 
Die Zahlen für das erste Quartal 1995 sind in der Anlage 2 
enthalten. 


4. Sind in der Zahl der Ablehnungen (siehe Frage 2) auch die Entschei- 
dungen enthalten, in denen Abschiebeschutz gemäß § 51 AuslG 
gewährt wurde? 


Bis zu dem Zeitpunkt der gesonderten Ausweisung waren die 
Zahlen der Gewährung des Abschiebeschutzes gemäß § 51 AuslG in 
den Ablehnungen enthalten, wenn gleichzeitig die Anerkennung 
als pohtisch Verfolgter gemäß Artikel 16 a GG abgelehnt wurde. 


5. In wie vielen Fähen hat das Bundesamt für die Anerkennung auslän- 
discher Flüchtlinge im Jahre 1994 sowie in den ersten Monaten des 
Jahres 1995 zusammengerechnet entweder die Anerkennung als 
Asylberechtigte ausgesprochen oder Abschiebungsschutz gemäß 
§ 51 Abs. 1 AuslG gewährt, und zwar absolut und prozentual sowie 
aufgeschlüsselt nach den zehn wichtigsten Herkunftsländern? 


Hinsichtlich der Anerkennung als politisch Verfolgter verweise 
ich auf die Antwort zu Frage 1 und hinsichthch der Gewährung 
des Abschiebeschutzes gemäß § 51 AuslG auf die Antwort zu 
Frage 3. 


6. In wie vielen Fähen hat das Bundesamt für die Anerkennung auslän- 
discher Flüchthnge im Jahre 1994 sowie in den ersten Monaten des 
Jahres 1995 Abschiebungshindernisse gemäß § 53 AuslG festge- 
stellt, und zwar absolut und prozentual sowie aufgeschlüsselt nach 
den zehn wichtigsten Herkunftsländern? 


Für das Jahr 1994 gilt das bei der Antwort zu Frage 3 Gesagte, da 
auch die Zahlen zur Feststellung von Abschiebungshindernissen 
gemäß § 53 AuslG erst im Laufe des Jahres 1994 gesondert ausge- 
wiesen wurden. Die Zahlen für das erste Quartal 1995 sind in der 
Anlage 2 enthalten. 
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7, Bei wie vielen Entscheidungen im Jahre 1994 sowie in den ersten 
Monaten des Jahres 1995 wurde zwar der Antrag auf Anerkennung 
als Asylberechtigter wegen Einreise aus einem sicheren Drittstaat 
ab gelehnt, jedoch gleichzeitig die Gewährung von Ab Schiebeschutz 
nach § 51 Abs. 1 AuslG ausgesprochen, und zwar absolut und 
prozentual sowie aufgeschlüsselt nach den zehn wichtigsten Her- 
kunftsländern? 


Hierzu liegen keine Zahlen vor, da die Gewährung von Abschie- 
beschutz gemäß § 51 AuslG statistisch nicht differenziert wird. 


8. Beabsichtigt die Bundesregierung zukünftig, die Zahl der Anerken- 
nungen als Asyalberechtigte, die Zahl der Entscheidungen, in denen 
Abschiebeschutz gemäß § 51 Abs. 1 AuslG und gemäß § 53 AuslG 
gewährt wurde sowie die Zahl der Ablehnungen monatlich sowie auf 
das Jahr bezogen auf geschlüsselt nach den zehn wichtigsten Her- 
kunftsländern zu veröffentlichen? 


Das Bundesministerium des Innern und das Bundesamt für die 
Anerkennung ausländischer Flüchtlinge veröffentlichen bereits 
seit geraumer Zeit zu Beginn eines jeden Monats die in der 
Öffentlichkeit besonders interessierenden Zahlen. Dazu gehört 
seit einigen Monaten auch die Zahl der Entscheidungen, in denen 
Abschiebeschutz nach § 51 AuslG gewährt wurde. Die Zahl der 
Entscheidungen, in denen Abschiebungshindernisse nach § 53 
AuslG festgestellt wurden, gehört bislang nicht dazu. 

Die genannten Veröffentlichungen geben Auskunft über die ent- 
sprechenden Zahlen des Vormonats. Lediglich zum Jahresbeginn 
und zur Jahresmitte erfolgt eine Übersicht über das abgelaufene 
Jahr bzw. das abgelaufene Halbjahr. 

Es bestehen keine Bedenken dagegen, wie gewünscht, auch die 
bislang noch nicht mitgeteilten Angaben in die monatlichen Ver- 
öffentlichungen aufzunehmen. Das Bundesamt für die Anerken- 
nung ausländischer Flüchtlinge wird seine monatliche Pressemit- 
teilung entsprechend erweitern. 
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Anlage 1 


Bundesamt für die Anerkennung ausländischer Flüchtlinge 


Antrags- und Entscheidungsstatistik Intervall: Jahr Berichtszeitraum: 1994 bezogen auf: Personen 


Aufschlüsselung 
nacn ^ 

Herkunftsländern 

LS 

Asylanträge 

insgesamt 

Entscheidungen über Asylanträge 
Sachentscheidungen 

formelle Entscheidungen 


Anerkennungen 
als Asylberechtigte 
(Artikel 16aGG 
und Familienasyl) 

Ablehnungen 

anderweitige 

Verfahrenserledigungen 

Personen 

% 

Personen 

Personen 

% 

Personen 

% 

Personen 

% 

Spalte 1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

Alle Herkunftsländer 

127 210 

100,0 

352 572 

25 578 

7,3 

238 386 

67,6 

78 622 

22,3 

lfd 












Nr. 

Stärkste Herkunftsländer 










1 

BRep. Jugoslav/ien 

138 

30 404 

23,9 

109 121 1 

6 110 

5,6 

79 072 

72,5 

21 009 

19,3 

2 

Türkei 

163 

19 118 

15,0 

42 064 

8 771 

20,9 

23 683 

56,3 

7 047 

16,8 

3 

Rumänien 

154 

9 581 

7,5 

21424 1 

5 

0,0 

12 374 

57,8 

9 045 

42,2 

4 

Bosnien-Herzegowina 

122 

7 297 

5,7 

6 520 

14 

0,2 

488 

7,5 

6011 

92,2 

5 

Afghanistan 

423 

5 642 

4,4 

14 283 

2 232 

15,6 

10 368 

72,6 

1 183 

8,3 

6 

Sri Lanka 

431 

4 813 

3,8 

10 383 

2 449 

23,6 

5 759 

55,5 

1 125 

10,8 

7 

Togo 

283 

3 488 

2,7 

5 273 

388 

7,4 

4 145 

78,6 

580 

11,0 

8 

Iran 

439 

3 445 

2,7 

5 120 ' 

1 856 

36,3 

2 109 

41,2 

650 

12,7 

9 

Vietnam 

432 

3 427 

2,7 

6 241 

37 

0,6 

5 094 

81,6 

1 094 

17,5 

lOj 

Bulgarien 

125 

3 367 

2,7 

7 039 

1 

0,0 

3 672 

52,2 i 

3 366 

47,8 


Die Statistik wurde in dieser Form gewählt, um eine Vergleichbarkeit mit der Jahresstatistik 1993 zu ermögUchen. 

1994 wurden darüber hinaus über verschiedene Zeiträume weitere Entscheidungsarten erfaßt. Es handelt sich dabei lun die Entscheidungsarten; 

„Gewährung von Abschiebungsschutz gern. §51 AuslG bei Ablehnung des Artikel 16a GG", „Gewährung von Abschiebungsschutz gern. § 51 AuslG (Antrag auf § 51 AuslG be- 
schränkt)", „unbegründet abgelehnt", „offensichtlich unbegründet abgelehnt", „keine Berufung auf Artikel 16a GG, da aus sicherem Drittstaat", „unbeachtliche Anträge i. S. des § 29 
AsylVfG", „nicht durchgeführte Folgeverfahren gern. § 71 AsylVfG", „Einstellung (Rücknahme, Tod u. a.)", „Einstellung gern. §§ 33 und 32a AsylVfG" und „Mehrfachanträge (nicht 
weiter bearbeitet) " . 

Für das Jahr 1995 wird es Monats- und Jahresstatistiken geben, die alle erfaßten Entscheidungsarten ausw eisen. 
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Anlage 2 


Auszug aus der Geschäftsstatistik des Bundesamtes für die Anerkennung ausländischer Flüchtlinge 

für Januar bis März 1995 (Angaben in Personen) 


□ Antrags-, Entsch.- und Bestandsstatistik Berichtszeitraum; 1. 1. 1995 bis 31. 3. 1995 bezogen auf: Personen Aufschlüsselung: 10 stärksten HKL Bereich: Bundesgebiet 


Aufschlüsselung 

nach 

Herkunftsländern 

LS 

Asylanträge, 

Folgeanträge 

Entscheidungen über Asylanträge 


Entscheidung 


Anhängige 

Insgesamt 

Sachentscheidungen 

formelle Entscheidungen 

ber Abschie 

bungsfrager 


Verfa 

hren 

insgesamt 

davon 

Erst- 

Anträge 

Anerken- 
nungen 
als Asyl- 
berechtigte 
(Art. 16 a 
und Fami- 
benasyl) 

Ge- 
währung 
von Ab- 
schieb. - 

schütz 
gern. §51 
bei Ableh- 
nung des 
Art. 16 a 

Ge- 
währung 
von Ab- 
schieb. - 
schütz 
gern. § 51 
(Antrag 
auf § 51 
beschr.) 

Ablehnungen 

keine 

Berufung 

auf 

Art. 16a, 
da aus 

sicherem 

Drittstaat 

unbeacht- 
hche 
Anträge 
i. S. des 
§29 

nicht 
durchge- 
führte 
Folgever- 
fahren 
gern. § 71 

nicht 

durch- 
geführte 
Zweit- 
verfahren 
gern. § 71 a 

Verfah 

nderweitige 

renserledig 

jngen 

Abschie- 
bungshin- 
demis 
gern. § 53 
AusIG fest- 
gest. 
(huma- 
nitäre 
Gründe) 

Abschie- 
bungs- 
anordnung 
in sicheren 

Dritt- 

staat 

erlassen/ 

vorhanden 

Abschie- 

bungs- 

androhung 

erlassen 

bzw. 

noch 

gültig 

vorhanden 

keine 

Abschie- 

bungsan- 

drohung 

bzw. 

-anord- 

nung 

erlassen 

— 

aufgrund 

durchzu- 

führender 

Folge- 

verfahren*} 

aufgrund 

von 

Erst- 

anträgen 

10 

stärksten 

Herkunftsländer 

Insgesamt 

davon 

Ein- 

stellung 

(Rück- 

nahme/ 

Todu.a.) 

Ein- 

stellung 

gern. 

§33Iu. 11/ 

§ 32a II 

Mehrfach- 

anträge 

{nicht 

weiter 

bearb.) 

unbegr. 

abgelehnt 

off, 

unbegr. 

abgelehnt 

Spalte 1 


2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

!1 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

1 Türkei 

163 

9 492 

7 304 

10563 

2523 

321 

18 

5916 

5 335 

581 

18 

1 

1507 

0 

140 

19 

100 

66 

23 

6 959 

3 452 

388 

9 779 

2 BRep. 

138 

9334 

6610 

20757 

1119 

481 

2 

14 281 

12 967 

1314 

30 

2 

3 999 

0 

331 

73 

439 

166 

30 

18 061 

2183 

144 

13219 

Jugosl. 
























3 Afghanistan 

423 

1849 

1786 

2390 

365 

15 

0 

1919 

1838 

81 

1 

0 

35 

0 

19 

2 

34 

579 

1 

1646 

702 

8 

2526 

4 Bosn.- 

122 

1785 

1710 

1458 

5 

0 

0 

129 

103 

26 

9 

1 

34 

0 

1 186 

15 

79 

18 

9 

1322 

37 

10 

30135 

Herzogn. 
























5 Sri Lanka 

431 

1543 

1376 

1 891 

279 

133 

3 

1267 

1219 

48 

5 

1 

128 

0 ' 

41 

6 

28 

59 

5 

1352 

503 

30 

2146 

6 Irak 

438 

1 118 

1105 

1150 

493 

335 

1 

267 

249 

18 

5 

6 ' 

1 

12 

0 

11 

6 

14 

41 

6 

295 

835 

1 

1 184 

7 Iran 

439 

1036 

938 

1289 

443 

67 

16 

649 

601 

48 

1 ! 

1 

58 

0 

38 

1 

15 

7 

1 

722 

546 

15 

1436 

8 Rumänien 

154 

1347 

874 

3426 

2 


0 

937 

44 

893 

12 ^ 

0 

738 

0 

106 

7 

1624 

0 

15 

1591 

186 

9 

968 

9 Vietnam 

432 

896 

786 

1300 

11 

5 

0 

1035 

703 

332 

3 

1 

154 

0 

26 

4 

61 

2 

3 

1 171 

63 

0 

729 

10 Armenien 

422 

986 

769 

1312 

38 

9 

0 

959 

721 

238 

92 

0 

156 

0 

38 

2 

18 

18 

103 

1081 

105 

7 

773 

Summe 1 bis 10 


29386 

23 258 

45536 

5278 

1366 

40 

27 359 

23 780 

3579 

176 

13 

6 821 

0 

1936 

135 

2412 

956 

196 

34 200 

8612 

612 

62 895 

Gesamtsumme 

42 833 

32 095 

68 052 

6032 

1595 

47 

42 070 

33523 

8547 

349 

27 

11519 

0 

2577 

266 

3 570 

1510 

382 

52 962 

10918 

841 

78581 


Hinweis: Addition/ Abgleich mit Vor(Monats)Listen ist wegen nachträglicher Veränderungen nicht möglich. 
•) Erfassung ab Januar 1995. 
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Anlage 3 


BMI -A 5- 936 030-4/3 


Stand: 21.04. 1995 


Asylbewerberzugänge und Entscheidungen des Bundesamtes 







— 

Gewährung von 



anderweitige 

Abschiebe- 






Abschiebeschutz 



Verfahrens- 

behindernis 

Januar-März 1995 

Erst- 

Entschei- 

Anerkennungen nach 

nach § 51 (1) AuslG 

Ablehnungen 

erledigungen 

gern. § 53 


an träge 

düngen 

Artikel 16 GG 







AuslG 


Personen 

des BAFL 

Personen 

% 

Personen 

% 

Personen 

% 

Personen 

% 

Personen 

Alle Herkunftsländer 

32 095 

68 052 

6 032 

8,86 

1406 

2,07 

42 070 

61,82 

18 308 

26,90 

1 510 

Türkei 

7 304 

10 563 

2 523 

23,89 

339 

3,21 

5 916 

56,01 

1 785 

16,90 

66 

BRep. Jugoslawien 

6 610 

20 757 

1 119 

5,39 

483 

2,33 

14 281 

68,80 

4 874 

23,48 

166 

Afghanistan 

1 786 

2 390 

365 

15,27 

15 

0,63 

1 919 

80,29 

91 

3,81 

579 

Bosnien-Herzegowina 

1 710 

1 458 

5 

0,34 

0 

0,00 

129 

8,85 

1 324 

90,81 

18 

Sri Lanka 

1 376 

1 891 

279 

14,75 

136 

7,19 

1 267 

67,00 

209 

11,05 

59 

Irak 

1 105 

1 150 

493 

42,87 

336 

29,22 

267 

23,22 

54 

4,70 

41 

Iran 

938 

1 289 

443 

34,37 

83 

6,44 

649 

50,35 

114 

8,84 

7 

Rumänien 

874 

3 428 

2 

0,06 

0 

0,00 

937 

27,33 

2 487 

72,55 

0 

Vietnam 

786 

1 300 

1 

0,08 

5 

0,38 

1 035 

79,62 

249 

19,15 

2 

Armenien 

769 

1 312 

38 

2,90 

9 

0,69 

959 

73,09 

306 

23,32 

18 


Quelle: BMI 

Prozentangaben sind hierzu mangels eindeutiger Bezugsgröße nicht möghch. Zum einen wird nicht in allen Verfahren, die mit einer Ablehnung oder Einstellung enden, eine 
Abschiebeentscheidung getroffen, da bei Folge verfahren oft noch die Abschiebeentscheidungen gültig sind, die im vorangegangenen Verfahren oder im Anschluß daran ergangen 
sind. Zum anderen werden in Ausnahmefällen auch bei Anerkennungen und Feststellungen der Voraussetzimgen nach §51(1) AuslG Abschiebehindemisse festgestellt. 
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